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Vom Balkan.
Während am Montag in Stambul und in den

Kreiſen der türkiſchen Preſſe Kriegsbeſorgniſſfe
gerrſchten, ſprachen ſich die Konſtantinopeler Morgenblätter
am Dienstag zuverſichtlicher über eine friedliche Bei-
legung der türkiſch- bulgariſchen Diffe
ren zen aus, deren Regelung ſie mit Rückſicht auf die
galtung der Pforte und die Schritte der Mächte erwarten.
Das Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ ſagt, die Pforte
habe Bulgarien mitgeteilt, daß fie bereit ſei, iber eine
Entſchädigung von 125 Millionen Francs in Verhandlung
zu treten. Die Türkei trete vor den militäriſchen Maß
regeln Bulgariens nicht den Rückzug an, ſie wolle aber den
Frieden und wünſche daher die Frage möglichſt ſchnell zu
löſen. Wenn Bulgarien nicht ſofort zahlen könne, begnüge
ſich die Pforte damit, von Bulgarien 100 Millionen Francs
ſofort und den Reſt von 25 Millionen ſpäter zu erhalten.
Dieſe Mitteilung der Pforte ſpreche von keiner Grenz-
rektifikation. Das ebenfalls in Konſtantinopel er-

ſcheinende Blatt „Jeni Gazetta“ meldet, der Großwefſir
habe erklärt, daß die Kriegswahrſcheinlichkeit

gänzlich geſchwunden ſei. Das Blatt glaubt, daß die
Frage in einem oder zwei Tagen geregelt ſein werde.

Ferner führt das Blatt „Jkdam“ in ſeinem Leit-
artikel aus, das Verlangen nach einer Grenzrektifi-
kation ſei keine neue Sache, die Frage ſei vielmehr ſchon
vom Fürſten Alerander diskutiert worden. Die Grenz-
rektifikation ſei für die Türkei eine Lebensfrage und viel
wichtiger als 125 Millionen Francs. Jedenfalls vertage die
Türkei die Frage, bis ſich die Gemüter beruhigt haben, und
akzeptiere die Vermittelung der Mächte, um die Frage mit
der finanziellen Entſchädigung zu regeln. „Jkdan“ er
wartet eine Antwort Bulgariens auf den Vorſchlag bezüg-

lich der Entſchädigungsſumme von 125 Millionen Francs
und macht darauf aufmerkfam, daß das gegenwärtige
Kabinett, welches das Vertrauen der Kammer beſitze, ver
ſöhnlich fei, daß aber ein anderes Kabinett nicht dieſelben
friedlichen Jntentionen haben könnte, was die Mächte und
Bulgarien nicht vergeſſen mögen.

Später wird uns noch berichtet: Jm öſterreichiſchen
Niniſte rium des Aeußern fand am Dienstag eine Be
ſprechung ſtatt, an welcher außer dem Miniſter des Aeußern
die beiden Miniſterpräſidenten, der gemeinſame Finanzminiſter
und der. Leiter des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums, Frerh rr
von JorkaſchKoch, teilnahm. Dem Gegenſtand der Beſprechung
bildeten die Fragen der auswärtigen Politik und die finanzielle
Leiſtung, die nach dem Zuſtandekommen des Abkommens mit der
Türkei erfolgen ſoll.

Die in jüngſter Zeit an den öſterreichiſch- ungariſchen
Votſchafter in Konſtantinopel, Margrafen Pallavicini, er-
gangenen neuerlichen Weiſungen und die daraufhin von
dem Botſchafter bei der Pforte unternommenen Schritte
haben zu dem Ergebnis geführt, daß nach Mitteilung des
türkiſchen Großweſirs an den Markgrafen Pallavicini die
Schwierigkeiten bezüglich des Boykotts be-
ſeitigt ſind und nunmehr der Schiffs- und Warenverkehr
aus der Monarchie nach den türkiſchen Häfen wieder aufge-
nommen werden kann.

Das Protokoll über die Verſtändigung zwiſchen
Leſterreich- Ungarn und der Türkei iſt in
Konſtantinopel eingetroffen.

Der in Sofiag angekündigte Kollektivſchritt
der Großmächte iſt am Dienstag nicht erfolgt und dürfte
infolge des neuen ruſſiſchen Vorſchlages, über den dem
ruſſiſchen Agenten in Sofiag bereits Jnſtruktionen zuge-
gangen ſind, wahrſcheinlich gänzlich unterbleiben. Ueber
den neuen Vorſchlag nimmt der ruſſiſche Agent mit den
Lertretern der übrigen Großmächte Fühlung.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen
aus Konſtantinopel bei uns ein: Der türkiſche Miniſter
trat hat in einer am Dienstag abgehaltenen Konferenz eine
Note aufgeſetzt, in welcher die Türkei ihre letzten
Ledingungen für die Wiederaufnahme der Verhand
lungen mit Bulgarien formuliert. Als Grundbe-
dingung wird die Einſtellung der bulgariſchen Kriegs
rüſtungen verlangt. Die Note wird heute oder morgen den
Signatarmächten des Berliner Vertrages zugeſtellt werden.
Sodann gelangte das in Konſtantinopel eingetroffene Pro
tokoll der türkiſch- öſterreichiſchen Verha d lungen zur Verleſung. Wie verlautet, hat Oeſter
reich alle Punkte angenommen mit Ausnahme des Artikels
Wer die Auswanderung der Mohammedaner. Der Groß-
weſir erklärte, er hoffe, auch dieſe Schwierigkeit bald zu be
Jeitigen. Bezüglich der ruſſiſchen Note an die Türkei
erklärte der Großweſir, die Türkei könne ſich mit den darin
enthaltenen Entſchädigungsvorſchlägen nicht begnügen
Die Regierung werde in dieſem Sinne die ruſſiſchen Vor
ſchläge beantworten

in Auf der Pforte wurden am Dienstag mit den Ver
retern mehrerer Banken Beratungen gepflogen zum Zwecke
zufnahme einer Anleihe von l Millionen
Fiund zur Auszahlung von Beamtengehältern.

Auf Erſuchen der öſterreich- ungariſchen Botſchaft in
Konſtantinopel und der Pforte hat der deutſche Delegierte

Mittwoch, 3. Februar 1909.
bei der Dette Publigue namens Teſta den ihm übertrage-

nen Schiedsſpruch üoer das Eigentumsrecht an den bos-
niſchen Gütern, welche Oeſterreich- Ungarn mit 214 Mill.
Pfund ablöſt, gefällt. Der Schiedsſpruch geht dahin, daß
zur Zeit der Okkupation die fraglichen Güter nach dem
türkiſchen Grundgeſetz zweifellos Staatsgüter waren.

„Kaiferworte“.
Aus dem ſchon in der geſtrigen Abendausgabe erwähnten

Buche Adolf Steins „Kaiſer Wilhelm II.“ verdienen noch
zwei politiſche Anekdoten herausgehoben zu werden, die nicht
allgemein bekannt ſein dürften. Der Verfaſſer erzählt:

„Seichter Quatſch.“ „Es iſt ein Jrrtum, wenn man
meint, der Kaiſer vertrage keinen Einſpruch; er verträgt ihn
manchmal ſogar mehr, als demjenigen lieb iſt, der ihn gerade
zuvor gewonnen zu haben glaubt. Auch die Künſtler in ſeinen
Dienſten könnten ſich das merken. Man denke nur ja nicht, dem
Kaiſer ſei an Zuſtimmung sans phrase oder gar Lobhudelei
etwas gelegen er verachtet ſie gründlich. Ein bekannter franzö
ſiſcher Schriftſteller hatte einmal über „CGuillaume II., vu de
France“ geſchrieben und diefe Studie dem Kaiſer zukommen
laſſen. Darin war der Lohengrin Europas, der Elſa bald erlöfen
werde, in begeiſterter Sprache verherrlicht, mehr, als ein natio
naler Franzoſe anſtandshalber eigentlich ſagen darf. Während
nun der Kaifer fonſt kaum etwas lieſt, ohne überall anzuſtreichen,
zu unterſtreichen, Randbemerkungen zu machen, zeigt dieſer Auf
ſatz nicht einen einzigen Bleifederſtrich. Nur darunter ſteht in
der bekannten Steilſchrift des Kaiſers die lakoniſche Bemerkung:
„Seichter Quatſch“.“

„und das iſt beimirſelten der Fall
„Das meiſte, was an Wahrem und (noch mehr) an Falſchem über

Kaiferworte in die Oeffentlichkeit ſickert, hat ſeinen Weg über die
jenigen genommen, denen direkte Kaiferworte eben etwas un
erhört Neues ſind. Bei einem Dohna, in deſſen Archiv ſich ganze
Packe von eigenhändigen Briefen aller brandenburgiſchen Herr
ſcher von der Markgrafenzeit an finden, iſt es anders, da liegt
keinerlei Gefahr der Jndiskretion vor, noch weniger die Geſahr eines

Mißverſtändniſſes. Wie ein ſolches zuſtande kommt, darüber hat
Wilhelm II. in einer launigen Stunde einmal felbſt erzählt:
„Als ich in Ofenpeſt war, empfing ich auf Veranlaſſung meines
Botſchafters den Chefredakterur Max Falk vom „Peſter Lloyd“.
Der Mann redete ſo auf mich ein, daß ich kaum zu Worte kam
und das iſt doch, wie Sie wiſſen, bei mir ſelten der Fall. Am
nächſten Tage las ich ſpaltenlang im „Peſter Llohd“, was Kaiſer
Wilhelm geſagt habe. Es waren das aber gerade die Ausfüh-
rungen, die Herr Max Falk mir gemacht hatte!“

Geſundheitsbeſtrebungen für die ſchulentlaſſene Jugend.
Auf Anregung des Kaiſers beſchäftigt ſich bekanntlich das

Staatsminiſterium ſeit längerer Zeit mit der Frage, wie
die ſchulentlaſſene männlkche Jugend am zweckmäßigſten
vor Verwilderung zu bewahren, vor ſtaats feindlichen Ein-
flüſſen zu ſchützen und für eine geſunde Lebensauffaſſung zu
gewinnen ſei. Daß die Löſung dieſer außerordentlich wich-
tigen Aufgabe nur durch poſitive Maßnahme möglich iſt, hat
der Erfolg der kulturellen Wohlfahrtspflege in Oberſchleſien
bewieſen, wie ſie in der Denkſchrift der Regierung zu
Oppeln hierüber vorbildlich behandelt worden iſt. Es hat
fich nun auch im Staatsminiſterium die unbeſtrittene Mei-
nung gebildet, daß der einzuſchlagende Weg ſich nur in der
entſprechenden Ausbildung des Fortbildungs-
ſchulweſens und in der Zuſammenfaſſung
der Jugend in freien Vereinen zur Pflege
oon Spiel, Sport, Leibes- und Waffen-
übungen biete Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich
in einem Erlaß vom 15. v. M. bereit erklärt, die Ein
führung geregelter körperlicher Uebungen in den Plan der
Fortbildungsſchulen bei allen deutſchen Bundesregierungen
zu empfehlen. Vom preußiſchen Kultusminiſterium

iſt dann, zu Händen des Abg. v. Schenckendorff, der
nachſtehende Beſcheid ergangen:

Berlin, den 19. Januar 1909. Euer Hochwohlgeboren ſpreche
ich für die im Auftrage der Deutſchen Turnerſchaft, des Zentral-
ausſchuſſes zur Förderung der Volks und Jugendſpiele in
Deutſchland und des Deutſchen Turnlehrer- Vereins erfolgte
freundliche Ueberſendung der Denkſchrift wie des Aufrufes be
treffend die Notwendigkeit einer geregelten Körperflege für die
Jugend des Volkes im 14. bis 18. Lebensjahre meinen verbind-
lichſten Dank aus. Mit den Unterzeichnern des Aufrufes ſehe ich
in der Pflege geſunder Leibesübungen ein hervorragendes Mittel
zur Erhaltung und Steigerung unſerer Volkskraft. Seit Jahren
iſt es daher Gegenſtand ernſter Fürſorge der Unterrichtsverwal
tung, durch einen möglichſt anregenden Betrieb Turnen, Be
wegungsſpiele, Schwimmen uſw. der Jugend zu einem auch die
Schulzeit überdauernden Bedürfniſſe zu machen. Sie will hier
durch, ſowie nach Möglichkeit auch durch unmittelbare Einwirkung
auf die ſchulentlaſſene Jugend dazu beitragen, daß die regel-
mäßige Uebung und Kräftigung des Körpers durch Turnen, Spiel
und geſunden Sport allmählich wieder zu einer allgemein und
gern geübten Volksſitte wird. Ich begrüße aber die Beſtrebungen,
wie ſie in den von Euer H geboren mitgeteilten Schrift
ſtücken zum Ausdruck gelangt ſind, aufs wärmſte und werde ihnen,
ſoweit die vorgeſchlagenen Mittel zweckdienlich erſcheinen, gern
Förderung angedeihen laſſen. Der Miniſter der geiſtlichen,
h und Medizinal-Angelegenheiten, Jn Vertretung:

eber.
Auch die großherzoglich- heſſiſche Regierung hat ein

Schreiben an die Kreisämter gerichtet, worin beſonderer
Wert darauf gelegt wird, wie die freie Zeit der ſchulent
laſſenen Jugend an Abenden und Sonntagen ausgefüllt

der Marine und des Reichskanzlers entgegen.
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werden könne durch Darbieten guter Unterhaltung und Be
lehrung in Jugendvereinen und Heimen, durch Turnen un

Spiele. eDeutſches Reich.
Das königliche Staatsminiſterium trat am Dienstag

unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten v. Bülow zu einer
Sitzung zuſammen.

Antworten der Regierung auf Beſchlüſſe des Abge
ordnetenhauſes. Die Ueberſicht der Entſchließungen der
Staatsregierung auf Beſchlüſſe des Abgeord
netenhauſes aus der vorigen Legislaturperiode iſt
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Die Ueberſicht gibt
auf einige Beſchlüſſe keine Antwort, ſo auf diejenigen be
treffs der Diätenreform. Es handelt ſich meiſtens um
Antworten auf Petitionsbeſchlüſſe; ſo erklärt die Re
gierung nochmals, der Gemeinde Steg litz bei Berlin die
Städterechte nicht erteilen zu können. Ferner wird
erklärt, daß Erhebungen eingeleitet ſind, ob es angängig
ſei, bei der Ermittlung von Preiſen für Unterhaltungs-
arbeiten für ſtaatliche Bauten dem Hand werk eine Ein-
wirkung durch Heranziehung von Sachverſtändigen zuzu
geſtehen.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Der Kaiſer
nahm Dienstag vormittag im Berliver Schloſſe die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts, des Chefs des Admiralſtabes

Hoher Orden. Dem Staatsſekretär des Reichsmarine
amts, Admiral von Tirpitz, iſt einer der höchſten
japaniſchen Orden, der Paulownia-Sonnen-Orden, ver
liehen worden.

Todesfälle. Nach einer Meldung aus Karlsruhe iſt
dort der Präſident der Oberrechnungskammer Dr. Schenkel
Dienstag mittag geſtorben. Wie ferner aus Bremen
gemeldet wird, iſt dort der preußiſche Generalkonſul Fr. W.
Delius ebenfalls geſtern geſtorben. Der Aufſichtsrat des
Norddeutſchen Lloyd verliert in ihm ſein älteſtes Mitglied.

Deutſchland und Portugal. Wie aus Liſſabon gemeldet
wird, ſollen demnächſt zwiſchen Deutſchland und Portugal Unter
handlungen über die Abgrenzungderbeiderſeitigen
afrikaniſchen Gebiete, die ganze Südgrenze der portu
gieſiſchen Kolonie Angola entlang, eröffnet werden.

Der Caſablaneaſtreit. Die Geſandten Deutſchlands und
Frankreichs im Haag legten im Bureau des Schiedsgerichtshofes
Denkſchriften betreffend den Caſablancaſtreit nieder, die für die
Parteien, die Schiedsrichter und den Gerichtshof ſelbſt beſtimmt
ſind. Von einer Vertagung der Angelegenheit, von der das
Gerücht zu melden wußte, iſt alſo für den Augenblick nicht
die Rede.

Die internationale Seekriegsrechts-Konferenz, die zurzeit
in London tagt, hat über alle ihr unterbreiteten Gegenſtände
verhandelt. Ueber einige der wichtigſten Punkte iſt ein Einver
nehmen erzielt worden. Gewiſſe Einzelfragen ſind noch nicht end-
gültig geregelt, man erwartet aber, daß ſie in einer für alle
Delegierten annehmbaren Weiſe gelöſt werden, und daß die Kon
ferenz in kurzem in der Lage ſein wird, die Reſultate ihrer
Arbeit in einem von den Bevollmächtigten zu unterzeichnenden
Dokument niederzulegen. Der König von England hat
am Dienstag nachmittag in Anweſenheit des Staatsſekretärs
Grehy die Delegierten der Konferenz im Buckinghampalaſt
empfangen.

Ausländer an deutſchen Hochſchulen. Mit der Aus-
länderfrage hat ſich auch die Land wirtſchaftliche
Hochſchule in Berlin beſchäftigen müſſen. Wie
andere Akademien iſt auch ſie ſtark beanſprucht worden von
Ausländern, die in ihrer Qualität hinter den deutſchen Be
ſuchern u. a. auch darin zurückſtanden, daß ſie zum Teil eine
bedeutend geringere Vorbildung mitbrachten, als
ſie von den deutſchen Studierenden als Bedingung der Auf
nahme verlangt wird. Dieſe Bevorzugung der Aus
länder brachte es zuwege, daß ſich zur Landwirtſchaftlichen
Hochſchule ſehr zahlreiche ungeeignete Ele-
mente drängten. Wie nun der jetzige Rektor Prof. Börn
ſtein in ſeinem Rektoratsbericht mitteilt, hat die Hochſchule
den Beſchluß gefaßt und nach Zuſtimmung des Miniſteriums
durchgeführt, die Bedingungen der Vorbildung für die Aus
länder nun denjenigen für die der Jnländer gleichzu
ſetzen. Die Wirkung zeigte ſich ſofort in einer recht be
deutenden Beſuchsverminderung ausländiſcher Elemente, die
natürlich in den Geſamtbeſuchsziffern entſprechend zum Aus-
drucke kommt.

Die drahtloſe Telegraphie in der Seefiſcherei. Wie der
„Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat ſich die draht
loſe Telegraphie auch in der Seefiſcherei aufs beſte bewährt und
ihr ſchon bei den erſten Verſuchen, die jetzt abgeſchloſſen ſind, vor
zügliche Dienſte geleiſtet. Nach den Mitteilungen des Deutſchen
Seefiſchervereins an die zuſtändige Stelle iſt die Erprobung der
Funkentelegraphie auf Seefiſchfahrzeuge bisher noch nicht für
alle Fälle in Anwendung gekommen, ſodaß ein vollſtändig ab
ſchließendes Urteil noch nicht möglich iſt. Wegen der ausgezeich
neten Ergebniſſe, die aber bisher erzielt worden ſind, werden
ſtändig weitere Verſuche gemacht. Es beſteht jedoch kein Zweifel
mehr darüber, daß dieſes neue Verkehrsmittel für die Renta
bilität und ſchnelle, zweckmäßige Arbeit der Seefiſcherei von weit
tragender Bedeutung iſt. Seine Ausbildung verſpricht darum



für die deutſche Hochſeefiſcherei von großem Nutzen zu werden
und verdient die ſtaatliche Unterſtützung.

Der Allgemeine Bergarbeiterkongreß nahm eine Erklärung
an, in der die einheitliche, reichsgeſetzliche Regelung der
Grubenkontrolle unter voller Sicherung der Unabhängig
keit und Selbſtändigkeit der Arbeiterkontrolleure geſichert und
verlangt wird. Die Arbeiterkontrolleure ſollen, um die Unab-
hängigkeit, Selbſtändigkeit und ſtändige Aufſicht zu ermöglichen,
nicht im Arbeitsverhältnis zu den Zechen ſtehen und aus direkter
und geheimer Wahl hervorgehen, ſowie allein und jederzeit eine
Grubenbefahrung vornehmen können. Auf je 2000 Mann der
Belegſchaft müſſe ein vom Staat beſoldeter Arbeiterkontrolleur
entfallen. Wahlberechtigt ſei jeder großjährige Arbeiter, wählbar
eder Arbeiter, der fünf Jahre Häuer und ein Jahr auf einem

erke oder im Bereich des Jnſpektionsbezirks auf Gruben be-
ſchäftigt war. t rden und Mitteilungen der Arbeiterkon
irolleure und Mißſtände auf den Zechen müßten von der Berg-
behörde jederzeit berückſichtigt werden.

Ansland.
Jtalien und die Türkei. Der neue Gouverneur von

Tripolis, Achmed Fehmi Paſcha, reiſte in beſon
derem Auftrage des Sultans Abdul Hamid nach Rom,
wo er zunächſt Tittoni beſuchte und dann vom König in
Audienz empfangen wurde. Das geſchieht zum erſten
Mal. Nach dem „Siècle“ erblickt man darin einen Fort-
ſchritt des italieniſch- türkiſchen Einver-
nehmen s.

Frankreich. Jm Miniſterrate am Dienstag machte der
Miniſter des Aeußern Pichon Mitteilung über den Stand der
türkiſch- bulgariſchen Angelegenheiten. Er ging
auf den ruſſiſchen Vorſchlag ein und bemerkte, daß Frankreich,
England und Rußland in dieſer Frage einig ſeien. Darauf be

ndelte Marineminiſter Picard Marineangelegen-
eiten. Er zählte die Maßnahmen auf, die zur Feſtſtellung

der nötigen Kredite und zur vollſtändigen Nutzbarmachung des
Materials getroffen werden müßten. Nach Picard ergriff der
Kriegsminiſter das Wort und teilte mit, daß General Mounier
das Kommando über die franzöſiſchen Truppen in
Marokko übernommen habe. Genexal d'Amade werde vor
ſeiner Rückkehr nach Frankreich die Poſten im Schaujagebiet be-
uchen. Hierauf erklärte Pichon, daß die Miſſion des Ge-ter Regnault bei den marokkaniſchen Stämmen eine
ſehr herzliche Aufnahme und zahlreiche Sympathiebeweiſe erfahre.

Die Deputiertenkammer hat am Dienstag bei der
Beratung des Einkommenſteuergeſetzes den Artikel 64, deſſen
Schluß die Beſteuerung der Fremden regelt, angenom-
men. Nach den Ausführungen mehrerer Abgeordneter aus den
Grenzdiſtrikten erklärte ſich der Finanzminiſter damit einver-

anden, daß das Einkommen der Fremden, die nur ihren Wohn
itz in Frankreich haben, auf das Siebenfache der tatſächlich an
dieſem Wohnſitz gezahlten Miete anſtatt des Zehnfachen, wie der
urſprüngliche Text des Geſetzes vorſah, geſchätzt werden ſoll.

Rußland. Die Duma beſchloß dem Antrage des Zentrums
gemäß, die Jnterpellation der Linken über die Aſew- Affäre
an eine Kommiſſion zu überweiſen und dieſe zu beauftragen,
innerhalb zehn Tagen dem Plenum Bericht zu erſtatten. Die
Sitzung verlief ohne Zwiſchenfälle; am Miniſtertiſche war nie-
mand erſchienen.

Schweiz. Die vorliegenden Entwürſe für ein Getreide und
Mehlmonopol ſind dem Handelsdepartement, dem Militärdeparte-
ment und dem Finanzdepartement zur ſchriftlichen Begutachtung zu
gewieſen worden.

Die Renntierweidefrage. Jn der am Dienstag auf das
Schreiben des norwegiſchen Miniſters des Aeußern abgegebenen
Antwort des ſchwediſchen Miniſters des Aeußern betreffend die
Renntierweidefrage wird hervorgehoben, daß die von nor
wegiſcher Seite ergangenen Aufklärungen zeigen, daß dort mit
den Tagebüchern der Subkommiſſion nicht nach Jnſtruktion ge
handelt worden ſei. Die Antwort beruft ſich auf die Berichte der
ſchwediſchen Mitglieder und hält feſt daran, daß die norwegiſchen
Mitglieder an der Verſäumnis ſchuld ſind. Weiter wird daran
feſtgehalten, daß den hinzugezogenen norwegiſchen Lappen das
Sachverſtändnis fehlt, da ſie nicht Renntierbeſitzer ſeien. Die
Unterſuchungen ſeien abgebrochen, hauptſächlich aus der wohl-
begründeten Furcht, daß die einſtweilen eingeräumte Zeit, in der
die ſchwediſchen Lappen früher in Norwegen einziehen dürfen, ab-
laufen würde, ehe die Unterſuchungen und Verhandlungen be-
endet ſeien. Die ſchwediſche Regierung will nicht die Verant-
wortung dafür tragen, daß die Zeitverlängerung von der Ein-
räumung Norwegens abhängig gemacht wird, da ſie als Lebens-
bedingung für die Lappen anſah, daß ſie vor dem 15. Juni in
Norwegen einziehen könnten. Auf den norwegiſchen Vorſchlag,
die Unterſuchungen für nächſten Sommer feſtzuſetzen, erklärt der
ſchwediſche Minifter, daß auch dieſe Frage durch ein Schieds-
gericht entſchieden werden müſſe, das, wie er hoffe, bald in Wirk-
ſamkeit treten werde.

Bereinigte Staaten von Amerika. Wie das „Journal of
Commerce aus Waſhington meldet, hat der Patentaus-
ch u ß des Kongreſſes eine Geſetzesvorlage vorbereitet,
urch die den qus wärtigen Patentinhabern, die in

den Vereinigten Staaten ihre Erzeugniſſe herſtellen, dieſelben
Bedingungen auferlegt werden, wie ſie von auswärtigen Regie-
rungen den dort fabrizierenden amerikaniſchen Patentinhabern
vorgeſchrieben werden.

Japan. Der Miniſter des Auswärtigen, Komura, erklärte
im Unterhauſe in einer längeren Rede über die äußere
Politik Japans, er hoffe zuverſichtlich, daß die antijapani-
ſchen Geſetzesvorlagen in Kalifornien nicht zu internatio-
nalen Komplikationen führen würden. Japan vertraue auf den
Gerechtigkeitsſinn des amerikaniſchen Volkes. Das Ziel der
äußeren Politik Japans ſei die Grhaltung des Friedens
und die Entwickelung der nationalen Hilfs-
uellen. Jn Bezug auf die Beziehungen mit
eutſchland ſagte Komura, die Erklärung des Fürſten

Bülow im Reichstage zeige deutlich die offene, freundliche Hal
tung und die volle Uebereinſtimmung Deutſchlands mit Japan
im fernen Oſten.

Ueber das Verhältnis zu England ſagte Komura, daß Er
eigniſſe von weitreichender Bedeutung in den Beziehungen der
beiden Länder zu anderen Mächten glücklicherweiſe dazu beige
tragen hätten, den allgemeinen Frieden in Oſtaſien zu befeſtigen.
Das engliſchjapaniſche Bündnis gewinne ſtändig an Stärke.
Die Beziehungen zu Rußland würden immer vertrauter. Was
China betreffe, ſo ſeien die lange zwiſchen China und Japan
ſchwebenden Fragen jüngſt befriedigend beigelegt worden. Ko
mura kündigte ferner an, Japan beabſichtige, den
Mächten im nächſten Jahre die Beendigung aller be-

Handelsverträge bekannt zu geben Japan
die Abſicht, in neue Verhragsver handlungen

einzutreten, die durch irgend welche unbilligen Verpflichtungen
nicht gehemmt ſein, ſondern auf der Grundlage der Gegen
ſei tigkeit beruhen ſollten. Auf Grund dieſer Mitteilungen

zu erwarten, doß die japaniſchen Handelsverträge im nächſten
Jahre mit einjähriger Friſt gekündigt werden.

Egypten. Jn der Sitzung der egyptiſchen Nationalverſammlung
legten am Dienstag eine Anzahl Mitglieder gedruckte Anträge vor, in
denen die Errichtung einer Deputiertenkammer, entſprechend
der im Dezember vom Geſetzgebenden Rat vorgeſchlagenen, verlangt wird.

Die Luftſchiffahrt.

Der Aviatiker Armand Zipfel hat am Dienstag auf dem
rig rer Felde vor einer vieltauſendköpfigen Zuſchauermenge
bis 4 vier erfolgreiche Flugverſuche unternommen. Der
2 Flug hatte eine Länge von 1000 bis 1200 Meter und eine

he bis 30 Meter, der zweite eine Länge von 700 Meter und
eine Höhe bis zu 20 Meter. Der dritte Flug wurde einmal da
durch unterbrochen, daß der Apparat die Erde berührte. Der erſte
Teil des Fluges war 400, der zweite 800 Meter lang. Die er
reichte Höhe betrug 18 Meter. Beim vierten und letzten Flug
ſchwebte der Apparat über eine Strecke von 600 Metern, die er in
einer Höhe von 16 Metern zurücklegte. Der Wind kam aus
Südweſt und hatte in 20 Meter Höhe eine Stärke von 13 Se-
kundenmetern. Die Flüge fanden alle in ſüdſüdweſtlicher Rich-
tung ſtatt und bogen dann nach Weſten.

Aus Nah und Fern.
Bismarcks Sprachkenntniſſe. Dieſer Tage machte in der

Budgetkommiſſion des Reichstages im Anſchluß an die Ausfüh
rungen des Staatsſekretärs v. Schoen über die deutſche Diplo
matie ein Abgeordneter u. a. die Bemerkung, es komme bei den
Beamten dieſer Gruppe weniger auf Sprachkenntniſſe an als auf
ein geſchicktes, energiſches und konſequentes Auftreten. Auch Bis-
marck, ſo meinte er, habe die engliſche Sprache nicht gut be
herrſcht. Ob der Redner ſeine Behauptung aus perſönlicher Be
kanntſchaft mit Bismarck ſchöpfte, entzieht ſich der Beurteilung.
Von anderer und, man kann wohl ſagen, ſehr maßgebender Seite
wurde aber ſchon vor langen Jahren das Gegenteil behauptet.
Der erſte preußiſche Regierungspräſident von Wiesbaden, Guſtav
v. Dieſt, der ſpäter auch das gleiche Amt in Danzig und ſchließ-
lich während einer langen Reihe von Jahren in Merſeburg
bekleidete, erzählt in ſeiner Selbſtbiographie „Aus dem Leben
eines Glücklichen“ eine bemerkenswerte Einzelheit: Dieſt erhielt
eines Tages in Danzig den Beſuch des bekannten Staatsmannes
und Geſchichtsſchreibers George Bancroft, der von 1867 bis 1874
Geſandter der Vereinigtew Staaten in Berlin war, und ihm zu
Ehren gab er ein Eſſen, zu dem er auch eine Anzahl Großkauf-
leute eingeladen hatte. Dieſe Herren wollten mit ihrem guten
Engliſch vor dem berühmten Gaſte glänzen; aber Bancroft ant-
wortete ſtets in deutſcher Sprache. Als einer der Gäſte meinte,
er ſpreche wohl nicht gut Engliſch, erwiderte der Geſandte: „O
nein, Sie ſprechen vortrefflich Engliſch; aber ich habe es mir zum
Grundſatz gemacht, ſolange ich in Deutſchland bin, nur Deutſch
zu ſprechen. Als Herr v. Dieſt einwarf, er habe doch Bancroft
ſehr oft mit Bismarck Engliſch ſprechen hören, antwortete dieſer
„Ja, mit Bismarck iſt das etwas anderes, denn ſeine engliſche
Ausdrucksweiſe iſt ſprachlich ſo belehrend für mich, er bringt
namentlich ſo wunderbare Adjektiva, daß ich mir niemals habe
das Vergnügen nehmen laſſen, aus Bismarcks Munde die eng
liſche Sprache zu hören.“ Bismarck beſäße eine ausgezeichnete
Fähigkeit, ſich in den Geiſt einer Sprache hineinzudenken.
Danach ſcheint, wie die „Franukf. Ztg.“ bemerkt, das Engliſch
Bismarcks doch alles weniger als mangelhaft geweſen zu
ſein. Bekannt iſt ja, daß der erſte deutſche Reichskänzler auch im
Franzöſiſchen recht ſattelfeft war, und Napoleon ſich
öfter gegen ſeine Umgebung entzückt über die genaue Ausdrucks
weiſe des damaligen preußiſchen Geſandten v. Bismarck in Paris
äußerte. Viel Vergnügen hat es dem Kaiſer einmal gemacht, als
Bismarck auf eine heikle politiſche Frage kurz antwortete: „Sire,
Vous vous embourberiez!“ (Majeftät, werden ſich hineinreiten.)

Für die Bibliothek der Stadt Meſſina. Der italieniſche Deputierte
Micheli beabſichtigt, für die Bibliothek der Stadt Meſſina alles zu
ſammeln, was in den Tagen der Kataſtrophe über die Stadt geſchrieben
worden iſt. Er bittet daher, ihm geeignetes Material zu überſenden,
vor allem Sammlungen der Tageszeitungen aus dem Monat Januar
oder auch einzelne Artikel, die von den Hilfskomitees ergangenen Auf-
rufe, Spendenliſten, an Ort und Stelle aufgenommene Photo
graphien uſw. Die Sendungen ſind an den Deputierten Dr. Giuſeppe
Micheli, Parma, zu adreſſieren.

Automobilunfall des Barons Rothſchild. Der Chef des
Pariſer Bankhauſes Rothſchild, Baron Eduard von Rothſchild,
entging am Sonntag nur mit knapper Not einem tödlichen Auto-
mobilunfall. Auf der Fahrt durch den Wald von Melun in der
Nähe ſeines Schloſſes Ferrières überſchlug ſich plötzlich das
Automobil und der Baron mit ſeinem Freund und einem
Chauffeur wurden weit hinausgeſchleudert. Sie kamen jedoch
mit einigen leichteren Kontuſionen davon. Ein vorüberfahrender
Großinduſtrieller nahm die drei Verletzten in ſein Automobil und
brachte fie in das Schloß des Barons. Das Schloß Ferrières
ift aus dem Jahre 1870 durch den Aufenthalt des Fürſten Bis-
marck daſelbſt bekannt, der hier die Friedensverhandlungen mit
Frankreich begann.

Ein Dampfer geſcheitert. Der Dampfer „Selinunta“, von der
Navigazione Generale Jtaliang, der von Venedig nach Sizilien beſtimmt
war, iſt infolge Zerreißens der Ankertaue bei heftigem Sturme geſcheitert.

Die 31 Mann ſtarke Beſatzung iſt gerettet.
Einbrecher und Schutzmann. Jn der zehnten Abendſtunde ſpielte

ſich am Dienstag in der Fruchtſtraße zu Berlin eine ſchreckensvolle
Szene ab. Ein mit ſeinem Komplizen auf friſcher Tat ertappter Ein
brecher feuerte einen Revolverſchuß auf den ihn verfolgenden Schutz
mann ab und verwundete ihn ſchwer. Der Schutzmann mußte ins
Krankenhaus geſchafft werden. Der Einbrecher verſuchte ſich dann ſelbſt
zu erſchießen und wurde als Sterbender in die Charitee gebracht.

Eine reiche Arme, die in den letzten Jahren der Stadt Berlin
zur Laſt fiel, iſt geſtern im Krankenhauſe geſtorben. Bei der Durch
ſuchung ihrer Garderobe wurden in einem Unterrock eingenäht Wert
papiere im Betrage von 24 000 Mk. entdeckt, die nun dem Magiſtrat
anheimfallen.

Der Eiubrecher Kirſch wurde zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Roher Patron. Die Berliner Blätter melden aus Oranien
burg: Als der Steinſetzmeiſter Marſchner am Montag um
Mitternacht von einer Schlittenpartie heimkehrend in einer Gaſtwirt
ſchaft abſtieg, verſuchten vier Herren mit ſeinem Gefährt eine Auefahrt
zu unternehmen. Als Marſchner änf die Straße tretend ſich die Auf
dringlichkeit verbat, zog Herr v. Jgel einen Revolver und ſchoß dem
Marſchner eine Kugel in den Unterleib. Der Verwundete liegt be
ſinnungslos in der Klinik. Herr v, Jgel wurde verhaftet.

Eine Arbeitsloſendemonſtration. Nach einer am Dienstag in
Mainz abgehaltenen Verſommlung zogen 500 bis 600 Arbeitsloſe vor
das Rathaus und verlangten demonſtrativ Arbeitsloſenverſicherung ſowie
Barunterſtützungen, die nicht als Armenunterſtützungen gelten ſollen.
Auf Aufforderung der Polizei ging die Menge ruhig auseinander.

Tödlich verunglückt. Auf dem Auroraſchacht des Zwickauer
Steinkohlenbauvereins wurde Dienstag früh der 40 Jahre alte
Bergzimmerling Heinrich Thiele aus Oberplanitz von einem
Hund erfaßt, welcher ihm den Schädel eindrückte. Thiele war
ſofort tot.

Um die Entlaſſung zahlreicher Arbeiter zu vermeiden, be
ſchloß der Berliner Magiſtrat, der Verwaltung des ſtädtiſchen
Gaswerks zum Zweck von Rohrlegungsarbeiten 400 000 Mk.
vorſchußweiſe zur Verfügung zu ſtellen.

Schwere Exploſion. Aus Birmingham (Alabama) wird ge-
meldet: Durch eine Exploſion in einem der Birmingham Coal
and Jron Companh gehörigen Kohlenbergwerk wurden 17 Per-
ſonen getötet und eine größere Anzahl verletzt.

C. E. Das Geburtshans der Jungfran von Orléaus. Jeaänne
d'Arc, die Jungfrau von Orleéans, iſt augenblicklich mehr als je
„aktuell“: Anatole France hat über ſie ein viel beſprochenes Buch
geſchrieben, Und der Papſt hat ſie vor kurzem ſelig geſprochen.
Das veranlaßte einen Mitarbeiter des „Petit Journal“, nach

Jn

ging: „Eine Frau hat Frankreich ins Verderben geſtürzt
Frau, eine Jungfrau von Lothringen, wird es erretten!“

Für die Schulen der Gärtner- Lehranſtalten DeutſchlandGelegentlich der großen Landwirtſchaftswoche, welche ar
Berlin abgehalten wird, beſteht ſeit einigen Jahren
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der Delegierten- Kommiſſion eh emaliger Schüler der Königlich-,Gärtner Lehranſtalten Dahlem (Wildpark), glichen

Lehranſtalten
in

Dresden, Geiſen
heim, Proskau vertretenen Vereinigungen ihre geſchäftliche Haupt-
ſitzung. Zu dem Kommers ſind alle ehemaligen Und der
Schüler der Gärtne
des Gärtnerberufes willkommen.
Reichsberſammlung am 22. Februar 1909 in Neumann

zeitigen
ehranſtalten Deutſchlands ſowie Freunde

Jn dieſem Jahre findet die
12 Ji Feſtſälen, Roſenthalerſtraße 86 in Berlin (Nähe Bahnhof Vörſeſ

ſtatt. Die Hauptſitzung beginnt um 6 Uhr, der Beginn des 1e-
mütlichen Beiſammenſeins um 818. Uhr abends. Die Vore-
reitungen werden von der Vereinigung ehemaliger Dresdener ge,
troffen. (Beauftragter: Stadtobergärtner Braband, Hannover
Herrenhauſen.)

Die Kieler Werftdiebe vor dem Schwurgericht. Die großen
Veruntreuungen auf der Kieler Wer
Schwurgericht in Kiel zur Verhan
acht Perſonen, „Kankowski und Genoſſen“.
Magazinverwalter, dem der
Peters unterſtellt war.
ſchäft, obwohl er bei der Werft tätig war.
ſtrafte Mann ließ ſich Geſchäftspapiere mit
Kiel, drucken und ſandte unterſchlagen
tionsgeſchäfte in Hamburg und Berlin,

ft ſtehen gegenwärtig vor dem
Unter Anklage ſtehen

Kankowski iſt der
mehrfach erwähnte Lohnſchreiber

Peters betrieb ein offenes Hondelsge-
Der ſchwer vorbe

der Aufſchrift Peters,
e Materialien an Spedi-

um fie von dort aus zu
verkaufen, ſobald er in Althändlern Abnehmer gefunden hatBei dem Berliner Spediteur erregten bekanntlich dieſe Geſchäft
ſeinerzeit Verdacht, und durch ihn kam dieſchleife ins Rollen, e Aufdeckung der Unter

nachgewieſenen Unter
ſchlagungen belaufen ſich auf über eine Millkon Mark. Die Nach
weiſungen ſtützen ſich be
ſind nicht vollſtändig, u
die Werft ſind für
ſind mindeſtens 700 000 Mark ſicher.
größten Teil gedeckt.
in Anſpruch nehmen.

ſonders auf Wiege und Abrollzettel, die
mfaſſen nicht den ganzen Schaden Für

1 Million Mark Arreſte ausgebracht. Davon
Der Schaden iſt alſo zum

Die Hauptverhandlung wird mehrere Tage

Der Bürgermeiſter von Meſſing, Jn Rom weiß man nichts
über die angebliche Ver
unter der Anklage,
ſtützungslagern bereichert zu haben.
ihn erhoben worden.
erklären, als daß eine Verwechslung

erhaftung des Bürgermeiſters von Meſſing
ſich unrechtmäßigerweiſe aus den Unter

Es ſei keinerlei Klage gegen
Man kann ſich das Gerücht nicht anders

vorliegt mit dem
Bürgermeiſter von Ali, einer kleinen Stadt von 4000 Ein-
wohnern in der Provinz Meſſina.
wurden gewiſſe Anklagen erhoben.

neber den Tod des chine
Mury in der Pariſer „Revue“

Gegen dieſen Bürgermeiſter

ſiſchen Kaiſers Kwangfü gibt Franz
eine eigenartige Darſtellung. Da-

nach war ſein Ende ein ergreifendes Trauerſpiel. „Kaiſerin-
Witwe Tſühi, ihr Ende nahefühlend, ließ den Großen Rat für
den 12. November einberufen.
ſchlofſſeen, in Ermangelung

33 7 e Cſeinen Neffen, den dreijährigen Prinzen Pühyi, zu ſeinem Nach-
folger zu beſtimmen. Während der Minderjährigkeit des Knaben

Nach langer Beratung wurde be
männlichen Erben Kwangſüs

follten Prinz Tſchun, der jüngere Bruder Kwangſüs, und der
Vater des jugendlichen Puyi die Regentſchaft führen. Nach Auf-

hebung der Sitzung zog ſich der Große Rat zurück. Die Kaiſerin-
Witwe hieß nanſchikai und den alten Prinzen Tſing, Chef der
kaiſerlichen Familie, noch eine Weile bei ihr bleiben und ließ
gleichzeitig den Obereunuchen des Palaſtes holen Die
vier ſchloſſen ſich ein und berieten über endgültige Maßnahmen.
Noch an demſelben Tage wurde nach Beſchluß dieſes geheimen
Kronrates amtlich verbreitet, der Kaiſer ſei ſeit langem von
ſchwerer Nervenſchwäche befallen und befinde ſich unter dem Ein-
fluß eines ſchweren ens. Am folgenden
Morgen, um 6 Uhr, begab fich der Obereunuch, von zwei hand-
feſten Vertrauensmännern begleitet, in den Palaſt, in welchem
der Kaiſer eingeſchloſſen gehalten wurde.
das Gemach Kwangſüs.
an, Kaiſerin Tſühi liege im Sterben und er, Kwangfü, dürfe

Jn trockenen Worten kündigte er ihm
Der Eunuch trat in

ſie nicht überleben, ſondern müſſe ſie ins Grab begleiten.
Gleichzeitig legte der Eunuch neben den Kaiſer zwei Opium-
kügelchen und eine gelbe Seidenſchnur. Der Todesbote erklärte
dann dem ſtarr vor ſich hinblickenden Kaiſer, er werde um 1 Uhr
nachmittags wiederkommen. Wenn Kwangſü bis dahin die
Opiumkügelchen nicht verſchluckt habe, werde er ſeinen beiden Ge
hilfen den Befehl erteilen müſſen, den Kaiſer mit Hilfe

enen Schnur zu erdroſſeln! Die beidender ſeid
Männer, verſicherte der entſetzliche Eunuch, würden bis zu ſeiner
Rückkehr vor der Türe des Kaiſerzimmers Wache halten, an ein
Entkommen ſei daher nicht zu denken. Um 1 Uhr trat der Ober
eunuch wieder in das Zimmer des Kaiſers.
waren verſchwunden.

Die Opiumküchelchen

Kwangſü lag, noch leiſe röchelnd, auf
ſeinem Lager; ſeine Gliedmaßen waren bereits erkaltet. Huan-
ſchikai, von dem Eunuchen verſtändigt, begab ſich zur Kaiſerin
Mutter Tſihi und berichtete ihr über den Zuſtand des ſterbenden
Kaiſers. Gleichzeitig ließ er den Geſandtſchaften mitteilen, das
Befinden des Kaiſers ſei hoffnungslos. Und um das Volk zu
täuſchen, entſendete er den Prinzen Tſing mit Opfergaben zu den
kaiſerlichen Gräbern, um die Manen der kaiſerlichen Ahnen ihrem
ſterbenden Enkel gewogen zu machen. Um fünf Uhr abends
hauchte Kwangſü
Noch am Abend wurde Kwangſüs Nachfolger,

ſeinen letzte n Seufzer aus.
der dreijährige

Püyi, ſeiner Familie entriſſen und nach dem Kaiſerpalaſt ge
bracht. Der Prinz ſtieß gellende Rufe nach ſeiner Amme aus umgab nicht nach, bis man ſie zu ihrem Pflegling in den Palaſt
holte. Kaiſerin Tſühi konnte nun in Ruhe ſterben. Vier
undzwanzig Stunden ſpäter war auch ſie eine Leiche.
o aber war es, daß Yuanſchikai mit dem Prinzen

eichenbegängnis Kwangſüs amtlich leitete.

Die höchſte

Tſing da
R.er HYnuanſchikais

Triumph über den kaiſerlichen Märtyrer ſollte nicht von re
Dauer ſein. Man weiß, daß ihn der neue Prinzregent abgefetzt

und in ſeine Heimatprovingz im Honan verbannt hat.
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hilder-Zyklus „Auf Miſſionspfaden

Das Breslauer 1. LeibKüraſſier-Regiment, deſſen Chef dere iſt, feierte Sonntag ſein 100jähriges Garniſon
jn jläum. Das Geſchenk der Stadt Breslau an das Regi-
dent beſteht aus einem Gemälde, das die Waffentaten der Leib
güraſſiere in der Schlacht bei Leuthen verherrlicht.

Beſtrafte Erpreſſer. Der Graf v. ſeien auf Lützow
jelt, ſo ſchreibt man der „KreuzZtg.“, zu Anfang d. Mts.

einen anonhmen Drohbrief, durch den er aufgefordert wurde, am
zrnerdenkmal bei Roſenberg 2000 Mk. niederzulegen, ſonſt

pürde er ſeines Lebens nicht ſicher ſein. Der Graß legte einen
Scheck von 2000 Mk. nieder. Als abends der Maurer Feſſel aus

ow und der Maurer Pilarski aus Gadebuſch das Geld holen
woüten, wurden ſie verhaftet und gaben zu, don Brief geſchrieben
i ben. Beide wurden wegen Erpreſſung von der Strafkammer
n verin i. M. zu 138 Jahren Zuchthaus verurteilt.

T Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen 2. Februar. (Pol niſche

gachſengänger.) Die außerordentliche Zunahme der polniſch
ſathoiiſchen Sachſengänger in der Provinz Sachſen geht aus dem kürz-
ich erſchienenen „Schematismus des Bistums Paderborn“ für 1909

or. Jm Regierungsbezirk Erfurt waren im vorigenmer 2270 Sachſengänger, davon 500 in Nordhauſen und

in Sömmerda; der Regierungsbezirk Merſeburg
es ſchon 13 050 Sachſengänger auf, davon 3300 in Eisleben

(gegen 2000 im Jahre 1904), 2000 in Sangerhauſen (gegenjodo im Jahre 1904), 1200 in Me re burg, 1000 in
Torgau: die meiſten polniſch- katholiſchen Sachſengänger aber zählte

Regierungsbezirk Magdeburg, nämlich 27 600 (gegen
22750 im Jahre 1904), davon 2950 in Burg (1904: 1600), 1200
in Calbe a. S., 1700 in Aſchersleben (1904: 1300), 3500 in
sägeln, 2500 in Meyendorf, 1200 in Staßfurt, 1409 in
ädersleben, 1200 in Halberſtadt, 1400 in Hötensleben,
jo00 in Stendal. Jm ganzen befanden ſich in der Provinz Sachſen
im vorigen Jahre 42 920 katholiſch-polniſche Sachſengänger gegenüber
34800 im Jahre 1904.

V RNietleben, 1. Februar. (Lichtbilder-Vortrag.)
Heute abend hielt der Zweigverein Nietleben des Evangeliſchen

einen gut beſuchten
Familienabend ab. Herr Superintendent a. D. Hecker aus
Feißen führte den aus 82 farbigen Bildern beſtehenden Licht

in Südafrika“ vor,
wozu Herr Paſtor Käſtner hierſelbſt den erklärenden Text

ach. Der Lichtbilder-- Vortrag wurde mit großem Beifall. auf
genommen, auch die zum Schluß vorgeführten heimatlichen Bilder.

a. Cöthen, 2. Febr. (Der Gemeinderat) beſchäftigte
ſich in ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung mit der Frage
wegen Grbauung einer Abwäſſer-Kläranlage.
Vie Oberbürgermeiſter Schul z in ſeinen Einleitungsworten
ausführte, ſei er von der Regierung beauftragt, je den auf
Lerſchleppung oder Ablehnung des Projekts
hinguslaufenden Beſchluß zu beanſtanden. Die
Zzwangsausführung des Baues würde die Folge ſein.
Rach dreiſtündiger Debatte gelangte in namentlicher Abſtimmung
olgender Beſchluß zur Annahme: „Der Gemeinderat ſtimmt imhannip der Erbauung einer Kläranlage zu unter der Voraus
ſetzung, daß die Baukoſten 300 000 Mk. nicht überſchreiten. Der
Gemeinderat ſtellt ferner noch folgende Bedingungen: 1. Ja An-
betracht der hohen Anlage und Betriebskoſten muß die Deckung
derſelben ſo bewerkſtelligt werden, daß neue Steuern nicht nötig
werden. 2. Mit Rückſicht darauf, daß von der Kläranlage weite
Landſtriche weſentlichere Vorteile haben als die Stadt Cöthen,
daß bei der Genehmigung der Kanalanlage ſeitens der Herzog-
hchen Regierung der Einlauf derſelben in die Ziethe anſtands-
los zugelaſſen werden ſoll, daß die Stadt Cöthen wegen des
ſchlechten Vorfluters, der wenig regulierten Ziethe, gezwungen
werden ſoll, trotzdem es noch weniger einwandsfreie Anlagen gibt,ine unverhältnismäßig koſtſpielige Anlage zu bauen, iſt der Ge-
neinderat nicht in der Lage, die Koſten allein zu tragen und er-
hittet ſich von der Herzoglichen Regierung einen einmaligen Zu

zu den Anlagekoſten in Höhe der Hälfte derſelben, wobei be
nders darauf hingewieſen wird, daß die verbleibende Hälfte und

die jährlichen Betriebskoſten immer noch für die Stadt Cöthen
ehr hohe ſein werden. 3. Der Gemeinderat bittet ferner, daßbe Herzogliche Regierung in dem Landesetat Mittel zum Zwecke

der Regulierung von Fuhne und Ziethe einſtellt. 4. Wegen der
zu befürchtenden ſtarken Geruchs- und anderen Beläſtigungen
ind der daraus zu erwartenden Regreßanſprüche erklärt der Ge
meinderat, die Verantwortung nicht übernehmen zu können.“
Der Oberbürgermeiſter erklärte daraufhin, er halte es für
wenig wahrſcheinlich, daß die Regierung ſich
mit dieſem Beſchluß zufrieden geben werde.

X Rudolſtadt, 2. Febr. (Schwurgericht.) Der Maurer
Emil Kunze aus Rockau (S.-Weimar) war angeklagt, am
31. Oktober v. Js. einen Fahrplan angebrannt und in einen
Holzhaufen geworfen zu haben, was zur Folge hatte, daß ein
Anweſen, beſtehend aus Haus, Scheune, Stallungen und
Schuppen, völlig abbrannte und Nachbargebäude Schaden litten.
Kunze wurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
rerluft bei Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Zum Königlichen Hauptgeſtüt Graditz wurde Rendant

Rezow vom Landgeſtüt Gneſen verſetzt. Rendant Zemla
übernahm wieder ſein Amt beim Landgeſtüt Wickrath. Der
Kaiſerpreis für Offiziere des 4. Armeekorps iſt dem
Regimentsadjutanten der Sehydlitz-Küraſſiere, Leutnant von
Hechelhäuſer, verliehen worden. Jn Merſeburg
ar Stadtrat Wilhelm Kops am 30. Januar ſeinen

Geburtstag, aus welchem Anlaſſe ihm mancherlei
Ehrungen bereitet wurden. Die ſtädtiſchen Kollegien überreichten
ihm ein Diplom über die Verleihung des Titels Stadt
älteſtk r“. Jn Niederwünſch hat ſich eine Ortsgruppe
des deutſchen Flottenvereins gegründet, zu der ſofort
25 Herren ihren Beitritt erklärten. Der für Aſchersleben
ewählte Bürgermeiſter Dr. Bun de iſt für ſein neues Amt be
ätigt worden und wird Mitte Februar in dasſelbe eintreten.

Ein Einwohner in Förderſtedt erhielt kürzlich eine
Poſtkarte, die 34 Jahre in der Welt herumgeirrt
war. Der Aufgabeſtempel weiſt den 31. 7. 05. 12-—-1 N. in Pots-
dam auf. Schwere Verletzungen im Geſicht und an
den Händen zogen ſich die Schulknaben Ernſt Löbert und Karl
Peters in Hergisdorf zu. Sie hatten Blei geſchmolzen
und dieſes in ein mit Waſſer gefülltes Gefäß gegoſſen. Hierdurch
entſtand eine Exploſion, wobei die Knaben ſchwer verbrannt
wurden. Der zweite Gauturntag des Anhalt-Sächſiſchen Gaues wurde am Sonntag in Roßlau in
Gegenwart des Kreisturnwarts, Oberturnlehrers PlatzQuedlin-
burg, abgehalten. Am Sonnabend fand in Bernburg die
Frühjahrs konferenz der anhaltiſchen Rektoren ſtatt.
T. „Geſchwenkt“ wurden in Meiningen eine Anzahl
Schüler des Realgymnaſiums. Als Grund dafür werden
ſittliche a a angegeben. Die diesjährige Thü

rerfahrt an die Waſſerkante findet vom 1. bis

gezogen. Im Walde in der Nähe Getas wurde eineKindesleiche aufgefunden. Die väheren Umſtände ſind noch
nicht bekannt. Jn mehreren Orten des Amtsgerichtsbezirkes
Se ßlach ſind zahlreiche Kinder an Scharlach erkrantt, ſo
daß das Bezirksamt die Schließung der Schulen an

ordnete. Die Leitung der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Jena,
die zu Oſtern d. Js. ins Leben tritt, iſt dem bisherigen Jnſtituts
direktor Profeſſor E. Pfeiffer übertragen worden.

Sport unb Jagd.
4 HektorHunde Ausſtellung zu Berlin W., Ausſtellungs

hallen am Zoologiſchen Garten, am Sonnabend und Sonntag,
20. bis 21. Februar d. Js., für Nichtjagdhhunde, am Montag und
Dienstag, 22. bis 23. Februar d. Js., für alle Jagdhundraſſen,
veranſtaltet von dem älteſten kynologiſchen Verein Deutſchlands,
dem ſeit mehr als 30 Jahren beſtehenden Verein Hektor, Geſell
ſchaft der Hundefreunde, Sitz in Berlin. Die Hektor- Aus
ſtellungen haben bei Hundeliebhabern und Züchtern guten Klang
als rein ſportliche Veranſtaltungen, dazu beſtimmt, die Lieb-
haberei für den Hund, dieſen treuen Freund des Menſchen, zu
heben. Auch die bevorſtehende große Februar- Ausſtellung des
„Hektor“ wird allgemeiner Aufmerkſamkeit begegnen und aus
allen Teilen Deutſchlands ſtark beſchickt werden. Jede Hunde-
raſſe ſoll zu wirkſamer Vorführung kommen. Den Jägern dürfte
beſonders willkommen ſein, daß diesmal die Jagdhundraſſen ganz
unter ſich ſein ſollen, getrennt von der Menge der ſogen. Luxus-
hunde. Geldprejſe und wertvolle Klaſſenpreiſe, ſowie zahl
reiche Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung. Das Standgeld wird
in den meiſten Klaſſen nur 5 Mk. betragen. Programme ver-
ſendet und jede gewünſchte Auskunft erteilt bereitwillig koſtenfrei
die Geſchäftsſtelle der Hektor-Ausſtellung, Berlin W. 9, Pots-
damerſtraße 125.
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Letzte Telegramme.
Die Jmmatrikulation tſchechiſcher Studenten.

Breslau, 3. Febr. Die ſtudentiſchen Korporationen. mit Aus
nahme des „Wingolf“ beſchloſſen, Kultusminiſterium und Senat
zu erſuchen, die Jmmatrikulation tſchechiſcher Studenten zu ver
hindern, ſolange nicht die Sicherheit der deutſchen Kommilitonen
an öſterreichiſchen Hochſchulen gewährleiſtet wird.

Vom BValkan.
Konſtantinopel, 2. Febr. Das in Saloniki weilende türkiſche

Geſchwader muß wegen Kohlenmangels ſeine weitere Fahrt auf-
geben und hierher zurückkehren.

Das Drama in Oranienburg.
Oranienburg, 3. Febr. Der Steinſetzmeiſter Marſchner, der

von dem Referendar v. J. nach einem Wortwechſel in den Unter-
leib geſchoſſen wurde, iſt geſtern nachmittag geſtorben.

Die ſüdafrikaniſchen Kolonien.
Kapſtadt, 2. Febr. Die Delegiertenverſammlung, die den

Zuſammenſchluß der ſüdafrikaniſchen Kolonien in die
Wege leitet, hat einſtimmig beſchlofſſen, Kapftadt zum Sitz der
geſetzgebenden, Prätorig zum Sitz der adminiſtrativen Verwal-
tung zu erheben.

Für die Schifffahrt frei.
Panama, 2. Febr. Das am Stillen Ozean gelegene Stück

des Panama-Kanals, der ſog. La Boca-Kanal, iſt für die
Schiffahrt eröffnet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Norddeutſchen Lloyd. Gegenüber Hamburger Blätter-
meldungen über einen angeblich durch die Erkrankung des General-
direktors Dr. Wiegand bedingten nahe bevorſtehenden Wechſel in
der Leitung des Norddeutſchen Lloyd wird dem W. T. B. von zu
ſtändiger Seite mitgeteilt, daß Dr. Wiegand zwar erkrankt iſt und ſich
einige Zeit von der Leitung der Geſchäfte des Norddeutſchen Lloyd
fernhalten wird, die Nachricht von einem nahe bevorſtehenden Direktions
wechſel beim Norddeutschen Lloyd trifft nitht zu.

z Zanella-Konvention. Zur Beilegung der infolge der
neuen Zahlungs- und Lieferungsbedingungen der Zanella-
Konvention zwiſchen dieſer und den Großhändlern beftehen
den Differenz iſt, wie der „Manufakturiſt“ erfährt, der Verband
der Großhändler in der Schneiderartikelbranche, E. V. Sitz
Elberfeld), mit der Konvention in Verhandlungen getreten. Nach
einer zwiſchen den Vorſitzenden beider Jntereſſengemeinſchaften
ſtattg fundenen vorläufigen Beſprechung iſt Hoffnung vorhanden
auf eine Löſung der ſchwebenden Fragen hinſichtlich eines Teiles
der Beſchwerdepunkte. Es iſt daher erwünſcht, daß auch die außer
halb des Verbandes ſtehenden Firmen und Jntereſſentengruppen
etwaige Wünſche und Vorſchläge dem Verbande unterbreiten. Der
Verband wird dieſe Wünſche prüfen und event. bei den Verhand
lungen vertreten.

W. Wollanktion in London Dienstag, 2. Februar.
ebhaft Beteiligung bei voll behaupteten Preiſen.

A. Produkten- und Wareumarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdevurg, 2. Febr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſre: Mogdeburg Weizen ſeſt, engtiſcher
gut 202 bis 208 mittel germa bisdo Sommer- gut 202--208 Ac., mittel bis

A, do. Kolben Sommer- gut 216-224 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Rogaenunv., inländ. gut 160 bie 165 ſeinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 188 196 mittel

feinſte über Notiz, eſige Landgerſte gut 180 bis
186 mittel A. ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136-138 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
165 bie 172 C. Mais feſt, runder gut 165 168 .4
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis AC, grüne Folger L.L. Hamburg, 2. Februar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2394 Durum I prompt

Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 227 AC., Jan. 224 Jan.
Febr. 222 Febr. März 221 Roſafé 79/80 kg ſchw. 227x AC.,
Januar 225 Jan. Febr. 224 Auſtral. Jan. Febr 230 AC,
Ulta 9 Pud 25,30 Febr. März 2278 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. t28 Febr. März 1281 April Mai 128
Mai/ Juni 128 Hafer: NVordruſſ. 47/48 kg 3 Febr.Aptil 161 50/51 kg 3 Febr. April 163.4 Mai 9: Va Plata
April Mai 142X Mai Juni 141 Mixed Febr. 151

Berlin. 2. Februar. (Ber liner VProduktendör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wäiizen, inländ.
212--235 ab Bahn und frei Mühle, Mai 215,25 oggen inl.
165,09--165,650 ab Bahn und frei Mühle. Haſer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 bis
183,00 mittet 172,00 177,00 gering 167,00 171,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168,00 170,00
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136, 0 141,00 ſchwere M.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187 Taubenerbſen 188 196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen.Weizenmehl 00 25,75--28,60 G. Roggenmed! 0 und 1 80,40 bis

Geſchäft

22,60 Weizenkleie 11,25--12,00 Roggenkleie 11,50-12,00
Mittagshörſe: Weizen, inländ. 213,00--213,50 ab Bahn, Mai

214,75--215,60--215,00 Juli 216,00 215,50 Roggen
inländiſcher 165,00 165,50 ab Bahn, Mai 173,25 172,75

Juli 176,00 175,75 Hafer Mai 165,00 Weizenmehl 00
25,75-—28,75 Roggenmehl O u. 1 20,40 22,50 c. Rüböl Februar
62,50 C. Br., Mai 57,00-6,90 57,10 Oktober 54,00-—53, 90
bis 54,20

L. Weltmarkt, Berlin, 2, Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Witgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
215,00, Juli 215,50. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 172,25, Mai 173,00.
Chicago Northern J Spring, Mai 168,40, Juli 152,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 176,25. Paris Lieferungsware Febr. 187,05.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 172,75.
Juli 175,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,00, Juli Mais: BerlinLieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 116,60. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 2. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſt roh 1,20 C. in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Weizen ſtroh 1,60 C Breitd ruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 1,75 AC., Weizenſtroh 1,50 1,75 c in einzelnen Fuhyren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25- 3,50 in einzelnen Fuhren 3,80 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,80-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,90 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,75 in einzelnen vom Lager hier 2,40

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 2. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. Februar. Spiritus matt, FebruarMärz

248 G., März-April 248/6 G.
Paris, 2. Februar. Spiritus ruhig,

März 38,25, Mai-Aug. 39,50, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 2. Februar. Rüböi ruhig, loko verzollt 64,00.
ÄAmſterdam, 2. Februar. Leinöl flau, loko März- April

MaiAuguſt 22/, Sept. Dezbr. 22 dWaris, 2. Februar. Rübvt behauptet, Februar 63,50, März
63,50, März- April 63,50, Mai-Auguſt 62,00.

Zucker.
W. Hamdurg, 2. Febr. NRüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 2

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,35, per März 20,45, per Mai 20,75, per Auguſt 21,10,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50. Tendenz: behauptet.

W. London, 2. Febr. 96 e Javazzucker prompt ruhig, 10 h. 104 d.
Wert. Rüben Rohzucker Februar ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam, 2. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 36 See 2. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 42,90

Mai 41,50, Sept. 40,00, Dezember 39,25. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Jaueiro. 1. Februar. Kaſſee. Zufuhr 17 000 Sack

in Rio, 25000 Sack in Santos.
Wolle und Baunmwolle.

Bremen, 2. Februar. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland
middling loko 49e lleeen Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,32/, Käufer November 5,172 Käufer. Behauptet.

S Liverpool, 2. Febr. Yaumwolle. Umſatz 6000 Balken,
davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Febr.
per Febr.März 5,06, per März-April 5,05, per April-Mai 5.05. per
MaiJuni 5,04, per JuniJuli 5,04, per Juli Auguſt 5,04, per Auguſt
Septbr. 4,96, per Sept.Okt. 4,92, per Okt.Nov. 4,88.

Februar 37,75

Petroleum.
Hamburg, 2. Februar. Petroleum luſtlos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

2. Februar. Bancazinn behauptet, loko 75S en e Silber 237 Lſirl., ChiliKupfer 57 Kſul.,
per 3 Monate 5828/ Lſtrl., Blei, ſpan. 13/10 Lſtrl., engl. 132 Lſirk.,
Zinn 1252 Lſtrl., ink 218 Lſtrl.

Giasgow, 2. Febr. Roheiſen. Scotch warrants an.
Warrants Middlesborongh III 48 h. 5 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. Hercthigch

deburg, 2. Febr. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlachtund wert 272 Rinder, 305 Kälber, 185 Schoafvieh
uſw. 1310 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viebhoſ): Stiere und
Ochſen: A 40- 42, B. 37-39, 33--35, D. 30 bis32, B. 28 bis 29 Bullen: A. 37 bis 39, B. 33- 35,
0. 29-31, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A. 36,
B. 30--32, O. 26 28, D. 22 -24, E. 18 20 A. Kälbe r;
A. 54 59, B. 40--50, O. 30 40, D. A. Schafe: A. 32
bie 24, B. 30-—32, O. 23 28 Schweine (mit 20 Tara):
A. 69 69, B. 65 67, O. 60 64, D. 566 64 Verlauf und
Tendenz: Rinder langſam, ſonſt mittelmäßig. Uneberſtand:
45 Rinder, 65 Kälber, 17 Schafe, 2 Schweine,.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 2. Februar. 2 Wintere Weizen 277 111, per

Mai 1112 per Juli 105, per t. per nMais ver Ka 708 per „70 e per Sept. 70 Vieh 4,05.

treidefracht nach 1e W. Chieagso, 2. Februar. Weizen per Mai 108*, per Juli 977

Mais Mai 63e e. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,46, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewHork, 2. Februar. Schmalz Weſiernſieam 9,90, Rohe und
Brothers 10,15.

vSerantwortl ich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Algemeines, Vörſen- und Handeidteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Wierbach Schwbredaktion Berwecke, ſämtlich in Halle a S
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